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Berlin, 20. Nov. Der a hat genehmigt, daß der Land⸗ 
erichts⸗Direktor v. Adelebſen in Meiningen in gleicher Amtseigen⸗ 
haft an das Landgericht in Wiesbaden verſetzt werde, ſowie den 
Amtsgerichts⸗Rath Weichſel in Hildesheim zum Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rath in Frankfurt a. M., den Gerichts⸗Aſſeſſor Meyhoefer 
in Heydekrug zum Amtsrichter daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Förſte⸗ 
mann in Tennſtedt zum Amtsrichter in Sensburg, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Greffrath in Stettin — Staatsanwalt in Konitz, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Wolff in Hech no um Amtsrichter in Putzig, 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Neumann in Wolgaſt zum Amtsrichter in 
Treptow a. T., den Gerichts⸗Aſſeſſor Boas in Beuthen O.⸗Schl. 
um Amtsrichter in Königshütte, den Gerichts⸗Aſſeſſor Rubel in 
Sa an zum Amtsrichter in Steinau a. d. O., den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Koch in Neue um Amtsrichter in Neuenhaus, und den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Delius in Bielefeld 11 75 Amtsrichter in Hamm er⸗ 
nannt; ferner dem Rechtsanwalt Schönbrod in Trier den Charakter 
8 Juſtiz⸗Rath, dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Schwedt in 
Bromberg den Charakter als Kanzlei⸗Rath, und dem Rittmeiſter 
a. D., Rittergutsbeſitzer Düring zu Oberpritſchen, Kreis Frau⸗ 
ſtadt, den Charakter als Oekonomie⸗Rath 1 17 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Kirchhoff aus Poſen iſt mit der 
Vertretung des Landraths v. Hellmann im Kreiſe Liſſa, Regie⸗ 
rungsbezirk Poſen, während der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion 
beauftragt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. November. 

— Die „Münch. Allg. Ztg.“ hatte behauptet, Windt⸗ 
horſt habe bei Bismarck kurz vor deſſen Rücktritt um 
eine Unterredung nachgeſucht und in dieſer als Preis für die 
etwaige Unterftügung des Zentrunes Forderungen geſtellt, die 
Fürſt Bismarck rundweg abgelehnt habe. Gegen dieſe, von 
vornherein ſehr unwahrſcheinliche Darſtellung erklärt nun die 
„Germania“, die, wie ſie angiebt, in jenen wichtigen Tagen 
in täglicher Fühlung mit dem Abg. Windthorſt geſtanden hat, 
Folgendes: 

„Der Abgeordnete Windthorſt war nach ſeiner Zuſammenkunft 
mit dem Fürſten Bismarck geradezu erſtaunt, als in der nicht⸗ 
latholiſchen Ale fofort die Unterſuchungen begannen, ob er die 
Unterredung nachgeſucht habe, oder ob Fürſt Bismarck ſie ver⸗ 
anlaßt habe; es gehöre doch nur wenig poli ſcher Scharfſinn dazu, 
einzuſehen, daß in der politiſchen Situation, wie fie jet, weder das 
Eine noch das Andere ſtattgefunden habe; es läge doch nahe genug, 
in ſolchen Fällen an eine Mittelsperſon zu denken — wir 
kennen ſie — ſicher würden auch etwaige erſte Anfühlungen ſehr 
vorſichtig gemacht u. j. w. Die ſehr kurze, aber draſtiſche Dar⸗ 
legung der „Münch. Allg. gie. über den Verlauf der Zuſammen⸗ 
kunft aber giebt in keiner Weiſeeinobjekttves Bild der⸗ 
ſelben; mehr ſagen wir jetzt nicht, aber 15 Dementi ſtützt ſich 
auf Informationen, gegen die blos eine perſönliche Erklärung des 

ürſten Bismarck überhaupt auch nur in Betracht käme oder eine 


ärung, die ſich wenigſtens auf ihn direkt berufen könnte. Und W 


in beiden Fällen würde dann etwas Anderes herauskommen, 
als oben = der „Allgem. tg.“ berichtet ift.“ b 
Die „Hamb. Nachr.“ machen den mehr als geſchmack⸗ 
loſen Verſuch, die Zunahme der Proſtitution in den 
großen Städten durch den Charakter des Elementarſchul⸗ 
weſens auf dem Lande zu erklären. 

Die Schulmädchen, ſchreibt das Blatt, werden durch ihn 
erade ſoweit ausgebildet, daß ſie ländliche Arbeit in Wind und 
Wetter oder im Viehſtalle ihrer nicht mehr würdig finden und ſich 
un glauben, ihre Exiſtenz in der Hoffnung auf eine Näh⸗ 
maſchine und in Ausfiht auf Tanz- und Tingel⸗ 
Tangel⸗ Vergnügen in der großen Stadt zu ſuchen. 
Wenn fie dahin kommen, fo finden diejenigen unter ihnen, bei 
denen der Tingel⸗Tangel mehr Anziehungskraft als die Näh⸗ 
maſchine bat, jehr bald, daß ihr Verdienſt ihren Bedürfniſſen nicht 
entſpricht. Sie verfallen dann leicht der Proſtituton und dem⸗ 
nächſt einem Zuhälter.“ 

Es läge doch wohl näher, den großen Zuzug „un 
verheiratheter Frauensperſonen“ vom Lande in die großen 
Städte mit den ungünſtigen wirthſchaftlichen Berhältniſſen, 


in denen ch die dienende Klaſſe und beſonders das Geſinde Pri 


auf dem Lande befindet, zu erklären. 

— Im Landesökonomie⸗ Kollegium ſchloß ſich 
an die Verhandlung über die obligatoriſche Impfung der Lungen⸗ 
ſeuche eine kurze Diskuſſton über die Jahresberichte der land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereine. Es wurden alsdann einige Reſo⸗ 
lutionen von nur lokaler Bedeutung angenommen. 

— Zur Vorgeſchichte der Ernennung des Dr. v Stablewski 
zum Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen erfährt der „Oſſerv. Cattolico 
aus München, daß in dieſer ſchwierigen Frage auch ein hoch⸗ 
adeliger dentſcher Kavallerie⸗Rittmetſter auf 
Betreiben des Reichskanzlers v. Caprivi perſönlich mit dem 
Papſte verhandelt habe. Das Blatt erbietet ſich, im erforderlichen 
Falle den Namen zu nennen; daſſelbe unterhält intime Beziehungen 
zur . Nuntiatur, die dort indeſſen beharrlich abgeleugnet 
werden. 

— Der ewige Frieden, jo läßt Fürſt Bismarck 
unter groben Ausfällen gegen Andersdenkende in den „Hamb. 
Nachr.“ leitartifeln, bleibt ein Phantom. Dagegen ift und bleibt 


rauhe Wirklichkeit — der ewige Krieg. 


— Die den Städten Beuthen und Myslowitz ertheilte 
Vergünſtigung der Einfuhr von ruffifhen Schwein en 
und von Schweinen und Rindern aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn fit, wie der „Reichsanz.“ meldet, auch auf die Stadt 
Tarnowitz ausgedehnt worden. 
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Abend ⸗ Ausgabe. 


Achhundneunzirſter Jahrgang. 


für 


— Der in Konkurs gerathene E. Meyer in Hildes⸗ 
heim hat, wie der „Freiſ. Ztg.“ von dort geſchrieben wird, aller⸗ 
dings mit Liebermann von Sonnenberg perſönlich nicht verkehrt. 
Derſelbe war aber früher Rechnungsführer eines konſervativen 
Vereins. Auch iſt Thatſache, daß fein Geſchäftsführer antiſemitiſche 
Schriften vertheilt hat, und daß E. Meyer die antiſemitiſchen 
80 nen unterſtützte. Auch war derſelbe königlicher Lotterie⸗ 
ollekteur 

Bochum, 20. Nov. Der Vorſtand des Bergarbeiter⸗ 
verbandes erklärt, nächſtes Fenton könne es möglicherweiſe 
zum Streit kommen. Gegenwärtig ſei ein Streik Wahnſinn. Der 
Sächſiſche Berg⸗ und Hüttenarbeiter⸗Verband und der Saar⸗ 
Dane Rechtsſchutzverein beabſichtigen, dem hieſigen Verbande 
eizutreten. 

Leipzig, 19. Nov. Der Bochumer Steuerhinter⸗ 
or den Ne e kommt am nächſten Mittwoch, 25. d. M., 
vor dem Reichsgericht zur Verhandlung. 


Dritte Generalſynode. 


Ein Antrag des Dr. Kahl in der Donnerſtagſitzung 
empfiehlt Verhandlungen mit ſämmtlichen evangeliſchen deutſchen 
Landeskirchen, um unter Wahrung der vollen Selbſtändigkeit jeder 
Landeskirche in Recht und Bekenntniß eine dauerde föderative 
Vereinigung derſelben mit einer evangeliſchen Reichsſynode 
u bilden. — Der Antrag wird an eine Kommiſſion verwieſen. — 
ach Mittheilung des Oberkirchenrathes über die Vorarbeiten zur 
Reviſion der landeskirchlichen Agende wird beſchloſſen, neun 
Männer in eine litunz ſchz Kommiſſion zu wählen, und an der 
Vervollſtändigung und theilweiſen Abänderung der liturgiſchen 
7 1 85 in der landeskirchlichen Agende theilzunehmen. Präſident 
arkhauſen erklärt bei dieſer Gelegenheit, daß er dem Kaiſer die 
Berufung einer außerordentlichen Generalſynode empfehlen werde, 
wenn die Vorarbeiten für die Reviſion der 
Nach Erledigung einiger unweſentlicher Gegenſtände berichtet 
Dr. Warnack über die Lage der äußeren Miſſion. ie 
Verſammlung bekundet, dem Berichterſtatter ihren Dank und 
erklärt es für eine Pflicht des evangeliſchen Deutſchland, die 
evangeliſche Miſſion zu fördern. Aus dem Bericht des Dr. 
Warnack heben wir folgendes hervor. Im geſammten Deutſchland 
beſtehen 17 ſelbſtändige Miſſionsgeſellſchaften mit 561 Miſſiouen, 
232 714 Heidenchriſten und 2 998 289 M. Einnahme. Abgeſehen 
von den Marſchall⸗Inſeln, ſeien alle deutſchen Schutzgebiete von der 
deutſchen Miſſion beſetzt. } 

Am Freitag beſchäftigte 95 die Generalſynode mit 
dem Antrag des Dr. Cremer, der Oberkirchenrath wolle Auskunft 
über den Stand der Angelegenheit des Pfarrers Klein zu 
Reinerz in Schleſien geben. Präſident Barkhauſen erklärte, 
der de p habe den guten Willen des Pfarrers Klein, 
den dortigen Nothſtänden abzuhelfen, anerkannt und ſich nur be⸗ 
müht, dem Pfarrer Klein auf einen gangbareren Weg zu helfen. 
Der Obertirchenrath habe zwei Kommiſſarien mit der Aufklärung 
der Sache beauftragt. Indeß ſei ein auf den 2. November ange⸗ 
ſetzter Termin nicht abgehalten worden, da ſchon vorher über die 

eſammelten Gelder von der Kontrollkommiſſion berfügt worden 
ei. Die Angelegenheit ſei noch nicht völlig aufgeklärt, Der Ober⸗ 
kirchenrath werde ohne Voxeingenommenheit für die Wahrung der 
ürde der evangeliſchen Kirche, der evangeliſchen kirchlichen Be⸗ 
örden und des geiſtlichen Amtes ſorgen. Die Generalſynode gab 

x Vertrauen kund, daß der Oberkirchenrath die Angelegenheit 
durch eine nach allen Seiten gerechte Behandlung zu einem fried⸗ 
ſamen und chriſtlichen Ende führen wird. 

Zum nächſten Gegenſtand der Tagesordnung wird ein An⸗ 
trag von Rotkirch und Trach erledigt durch Annahme eines Zu⸗ 
ſatzes zu 8 68 der Synodalordnung, wonach für jeden Ab⸗ 
geordneten des Synodalvorſtandes künftig gleichzeitig ein Stell⸗ 
vertreter gewählt werden ſoll Der Oberkirchenrath erklärt ſich mit 
dieſer Abänderung einverſtanden. 

Weiterhin verhandelte die Synode über den Entwurf eines 
Kirchengeſetzes, betreffend die Vermögens verwaltung 
der Kirchengemeinden. Der Entwurf wird mit geringen 
ee entſprechend der Kommiſſionsvorlage angenommen. 
Die Kommiſſion hat das Aufſichtsrecht der Aufſichtsbehörden noch 


verſtärkt und die Genehmigung derſelben ſogar für die Anſtrengung 


gewiſſer Prozeſſe und für den Abſchluß von Vergleichen verlangt. 
— . . 8 ——Ä——B—B—8——k—̃ 


Militäriſches. 


S Perſonalveränderungen. Zu Generallleutenants 
find befördert worden: v. Käyſer, Kommandeur der 7. Feld⸗Art. 
g., Erbprinz v. Schaumburg⸗Lippe, v. Lignitz, 11. Div., v. Leip⸗ 
ziger, 9. Div., v. Pelet⸗Narbonne, 1. Div., v. Bock, Inſpekteur der 
2. Ingen.⸗Inſpek., Siegert, Inſpekteur der 4. Fuß⸗Art. Inſp. 
Oberſt v. Gayl wurde zum Generalmajor befördert. Zu 
Oberſten find befördert worden: v. Koppenfels, Inf.⸗Regt. 
Nr. 22, v. Mitzlaff, Ni. fegt Nr. 73, v. Scholten, Kater Alexander⸗ 
Garde Gren. Regt! Nr. 1, Niemann im Nebenetat des großen Ge⸗ 
neralſtabes, v. Bernuth, Inf.⸗Regt. Nr. 16, Wegener, Kommandeur 
des Landw.⸗Bezirks II Berlin, v. Biſſing, Huſaren⸗Regiment Nr. 13, 
v. Sichart, Kür.-Regt. Nr. 4, v. Müller, Huſaren⸗Regiment Nr. 4, 
v. Blumenthal, Drag.⸗Regt. Nr. 2, Graf zu Eulenburg, 2. Garde⸗ 
Ulan.-Regt., Wichert, Inſpekteur der 5. Feſtungs⸗Inſpektſon. 


BVermiſch les. 

1 Aus der Reichshauptſtadt. Noble Paſſtonen hat 

der Buchhalter S. Er nahm mit ſeiner Geliebten zuſammen vier 
Mongte lang Reitunterricht, wofür er 400 M. entrichtete, ſchenkte 
dem Fräulein ein Reitkleid für 450 M., ſtattete ſich ſelbſt zugleich 
mit drei Reitbein kleidern für 156 M. aus, machte mit jeiner Braut 
eine Reitpartte nach Potsdam, welche 50 M. koſtete, ließ ſich bier 
fünfzehn Muſiker des erſten Garde⸗Regiments kommen und von 
dieſen Konzertmuſik machen, wofür er 80 M. zahlte. Dieſer Auf⸗ 
wand mußte natürlich auffallen, namentlich denjenigen, die ihn zu 
beobachten beauftragt waren und wußten, daß ſeinem Prinzipal, 


Zeilung 


Sonnabend, 21 November. 
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dem Inhaber einer Holzhandlung in der Tegelerſtraße, in den 
letzten Monaten größere Geldbeträge über insgeſammt 78000 
ark abhanden gekommen waren, und welcher deshalb um die 
Beobachtung ſeines Perſonals gebeten hatte. S. hatte von ſeiner 
Stelle, einſchließlich Tantisme, eine Einnahme von etwa 2500 Mk. 
Ueber den Erwerb der verausgabten Gelder hat er Angaben ge⸗ 
mach die theilweiſe unwahr, theilweiſe unglaublich find. 
bei dieſer Gelegenhelt zur Sprache gekommen, daß er bereits wegen 
1 mit 1½ Jahren Gefängniß beſtraft iſt. Er iſt verhaftet 
worden. 
Zum Falle Maaß erfahren wir aus beſter Quelle, daß 
eine genaue Meberficht über die Aktiva und Paſſiva vorausſichtlich 
erſt nach vielen Wochen gewonnen werden kann, da die Bücher 
ſeit Jai nicht ordnungsmäßig geführt worden 
find. Unter dieſen Umſtänden kann von einer Haftentlaſſung gegen 
Kaution vorläufig nicht die Rede ſein. a 
Einen nachhaltigen Eindruck hat die Ermordung der 
Nitſche auf die Damen der Halbwelt inſofern gemacht, als die⸗ 
ſelben in Angſt und Schrecken gerathen, ſobald ſie junge Leute mit 
hellblondem Habs und hellblondem, kleinem Schnurrbart zu lie 
bekommen. In den Nachtkafés ſpielen ſich ſeit jener Mordnacht 
die originellſten Scenen ab, ſobald ein Mann eins dieſer Kafés be⸗ 
tritt, auf welchen die Beſchreibung des unbekannten Mörders un⸗ 
aefähr paßt. Setzt ſich ein ſolcher „Blondin“ an einen Tiſch, an 
welchem die bezeichneten Damen ſitzen, ſo kann er ſicher ſein, daß 
ſie aufſpringen und erſchreckt einen anderen Platz 1 1 1 Alles, 
ee iſt ſomit in die Acht erklärt und erhält den Namen 
„Jack.“ 
+ Eine faſt unglaubliche Albernheit hat in Neu⸗Ruppin 
—1 lebensgefährlichen Erkrankung eines Schlächterlehrlings geführt. 
war dort ein Schwein geſchlachtet worden, das dann als tri⸗ 
chinös befunden wurde. Der Lehr ling und der Geſelle des 
Srhläfhtermeifiens Glogau glaubten nicht an die Exiſtenz von 
richinen und wollten es einmal probiren. Sie wußten ſich auf 
irgend eine Weiſe ein Stück von dem trichinöſen Schweinefleiſch zu 
verſchaffen und aßen es. Wie es dem Geſellen bekommen iſt, weiß 
man nicht, denn er hat kurz darauf Neu⸗Ruppin verlaſſen. Der 
Lebrling aber erkrankte alsbald und liegt, wie der hier erſcheinenden 
„Allgemeinen Fleiſcherzeitung“ aus Neu⸗Ruppin berichtet wurde, 
hoffnungslos darnieder. 


Lokales. 


Voſen, den 21. November. 

br. Von einem e geſtern Vormittag um 11'/, Uhr 
in der Breitenftraße elne alte Frau von außerhalb e 
—.— Dieſelbe fiel zu Boden, ohne jedoch weiteren Schaden zu 
nehmen. 

br. Taſchendiebſtahl. Ein hieſiger Arbeiter wurde geſtern 
Nachmittag gerade dabei abgefaßt, als er einem Manne das Porte⸗ 
monnaie aus der Rocktaſche zu entwenden im Begriff war. Der 
Dieb iſt verhaftet worden. 

br. Diebſtähle. Ein Anſtreicher und ein Maler ohne feſte 
Wohnung hatten geſtern Abend in einem Hauſe der Fiſcherei den 
Boden erbrochen und mehrere Kleidungsſtücke von demſelben ge⸗ 
ſtohlen. Beide ſind verhaftet worden. — Ein Schuhmacher oßne 
feſte Wohnung und ein Arbeitsburſche find geſtern Abend verhaftet 
worden, well ſie aus mehreren Häuſern in der Stadt Schlüſſel 
ausn aß hatten, um vermittelſt derſelben gelegentlich Diebſtähle 
auszuführen. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages drei Perſonen wegen Bettelns. — Be⸗ 
ſch la . wurde geſtern ein mit Rothlauf behaftetes 
Schwein. — Zum polizeilichen Aufbewahrungsort 
mußten geſtern 2 ee Fuhrwerke vom Alten Markt wegge⸗ 
ſchafft werden. — Gefunden wurde geſtern ein Viſitenkarten⸗ 
Etui mit mehreren Viſitenkarten und ein Abzugsatteſt auf den 
5 Weſolek, von der Polizei⸗Verwaltung in Czempin aus⸗ 
geſtellt. 


Marktberichte. 5 
(Nachdruck nar mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 21. Nov. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] Seit Anfang der Woche war das Wetter vorherrſchend 
regneriſch bei mittlerer Temperatur. Ueber den Stand der Winter⸗ 
ſaatel Ay: aus der ganzen Provinz die erfreulichiten Berichte 
ein. e Getreidezufuhren waren während der letzten acht Tage 
ziemlich ſtark, beſonders war das Angebot von Roggen bei Weitem 
größer als in den vorangegangenen Wochen. Aus Weſtpreußen 
waren die Bahnzufuhren von Sommergetreide nicht ohne Belang, 
ebenſo kamen aus Polen größere Transporte von Hülſenfrüchten 
a Sn Folge ſchwächer hervortretender Export⸗ und Konſum⸗ 
rage verlief der Geſchüftsverkehr in flauer Tendenz und mußten 
N erealjen mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. Die 
Bite Läger haben ſich in letzter Zeit etwas vergrößert, da unſere 

ezugsgegenden nur wenig Bedarf zeigen und hieſige Exporteure 
die gekauften Waaren pi tentheil3 auf Lager nehmen. 

Weizen bei ſtarkem Angebot flau und niedriger, geringe 
Sorten waren ſchwer plazirbar. Unſere Müller kauften nur den 
n edarf und ausſchließlich beſſere Waare, 


Roggen mußte eg! im Preiſe nachgeben. 
ſandt nach Schleften und der Lauſitz beſtand wenig Nachfrage, da 
oe f Notirungen merklich niedriger find, 226 —236 M. 

erſte in befferer Qualität zu Verſandtzwecken gefragt, andere 
flauer, 165—192 M. 

Für Hafer trat das Proviantamt als Hauptkäufer auf. Aus 
Schleſien kamen größere Bahnzufuhren heran, 163—177 M. 

Erbſen wurden genügend angeboten, Futterwaare 180 bis 
185 M., Kochwaare 195 —210 M. 

Lupinen konnte man im Allgemeinen leicht verkaufen, blaue 
80-87 M., gelbe 90—95 M. 

Wicken mehrfach angeboten, 140—155 M. 
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8 8 holte verhältnißmäßig noch hohe Preiſe, 175 bis 


Spiritus. Die Tendenz des Spiritusmarktes war in der 
abgelaufenen Berichtswoche matt und Preiſe ee rg eine langſam 
rückgängige Bewegung, ſodaß Notirungen ca. M. niedriger 
ſchließen als gegen Schluß der Vorwoche. Se Zufuhren von 
Rohwaare vergrößern ſich und überſteigen bereits den Bedarf 
3 Fun die lediglich für die Provin n nur mäßig be⸗ 
ſchäftigt And. Die ab Bahnſtationen gelieferte Waare wird zum 

eiterverfanbt ur dem Königreich Sachſen verwendet; nach anderen 
Richtungen hin fehlt bis jetzt faſt jeder Abzug. Der Termi nhandel 
verläuft vollſtändig geſchäftslos, da Brennereibeſitzer nur für 
prompte Lieferung Abgeber ſind; ebenſo fehlt von auswärts für 
ſpäter lieferbare Waare faſt jede Nachfrage. 
chlußkurſe: NN age Faß (50 er) . 95 ac 51,60 M. 

Bromberg, (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 

1 cn 4 Deftielanatität 222-232 inſte Qualität 233 

Roggen 9 5900 1210 20-285 M., feinſte 
1 0 236—233 N. Gerſte 1 5 M. Braugerite 176 bis 
180 M. — Gıbien Futter⸗ 180—190 90 M. gocherdſen 191— 200 M. 
— Hafer 160-175 m. - — Spiritus 50er 72.50 M., 70er 53,00 M. 
Ma lan am 20. November 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Feſtſetzungen der 123 


feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. . 26,90 Dr 22,10 Mark. 


Winterrübſen 26.30 2 90 21.90 

PAR ENTER — 55 9955 1 — : 
Tr 20. on. Sniißer, "Brobufien Brjen- 9215 t.) 
Roggen p. at Kilo Gek. ufene 
88 p. Nov. 246.00 b. Nov. Dez 224.00 Gd. 
April⸗Mai — Fer (p. 1000 Kilo) p. Nov. 160,00 Gd. 
Rũböl p. 100 Ki) Nov. 65,00 Br. Srieitus o. 100 Liter 
ä 2 1 9 ohne Faß: excl. 50 und Verbrauchsabgabe 


Alter p. Nov. (Boen) 71 10 G5. (70er) 51,90 bez. 
570 9 85 58,00 Gd. Zink G. v. Gieſches Cs en W. EN Mar 


e” 


i 20. Novbr. [An der Börſe. aer. — 0 
wölkt. Lemperatur + 9 Gr. R. Barom. 762 mm. 
Weizen ruhig per 1000 Kilo loko 225—231 M., per Nr. 


234—233,5 M. bez., per Nov.⸗Dez. 233 M. ber per April⸗Mai 
233 M. bez. — Roggen N. per 1000 Kilo loto 228231 M., 
gerin nger ie feuchter 210—220 M., per Nov. 242.2412115 M. bez., 
per Dez. 240 M. bez., per April⸗Mai 236—236,5 M. bez. 

Gerſte per 1000 Kilo loko 170—178 M. — Hater per 1000 
lo loko 170—173 M. — Mais per 1000 Kilo Amerikan. 174 
M., Donau⸗ 166 M. — Rübböl ohne Handel. — Spiritus matter, 
per 10 000 Ltter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 52,7 Mk. bez. 50er 
522 M. bez., per Nov. 70er 52,2 M. nom., per Nov. -Dezb 8 
70er 52 M. nom., l April⸗ -Mat 70er 53 M. nom. — An 
meldet: 1000 Ztr. Weizen. — Regulirun 5 Weizen 234 
Roggen 241,5 M., Spiritu M., & tus 70er 52,2 


4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. November 1891. — 4. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern NN — (Ohne Gewähr.) 

88 194 408 72 88 93 905 25 1025 42 188 93 95 (300) 243 77 363 
496 500 06 764 895 916 29 2034 111 (1500) 246 63 413 66 88 99 526 
57 80 697 989 3013 41 54 238 60 357 408 * 1 a 618 50 715 59 
(500) 869 75 924 45 4005 11 132 65 71 342 466 68 846 5051 100 25 90 
269 79 308 486 91 584 612 792 (3000) 813 78 4008 72 116 299 421 
79 (500) 654 721 855 7309 93 425 623 749 82 827 988 8120 247 49 332 
486 584 652 706 97 (5000) 810 05 pe (500) 127 50 291 400 530 
(3000) 49 56 63 656 73 17 20 9 

10000 111 (1500) 54 234 1 (000) 520 (500) 73 87 419 59 72 507 
24 68 91 693 941 11030 73 118 (3000) 535 00 653 719 43 12000 287 
344 561 (3000) 82 612 988 13087 284 378 400 17 (500) 603 792 866 75 
938 14070 73 142 246 94 315 71 553 57 69 677 728 50 828 70 90 951 
79 15020 53 61 77 256 339 599 618 37 57 756 91 805 30 59 (3000) 
938 65 90 16001 13 (300) 71 161 392 819 977 17000 147 (500) 210 384 
514 34 41 79 634 35 749 95 875 99 993 18000 130 431 37 613 30 49 
859 84 941 (300) 19000 159 520 607 28 32 80 774 862 967 84 

20036 141 42 258 65 372 (300) 90 445 58 611 57 98 866 913 
21012 65 83 129 388 414 47 518 715 (500) 50 93 811 75 933 22277 
96 367 400 30 599 798 852 985 23008 197 261 426 530 35 778 (300) 
825 28 84 900 24200 (500) 74 50) 625 841 61 84 935 25021 22 
57 62 74 145 74 336 60 417 569 (3000) 601 733 (1500) 92 1 * 31 
123 47 224 27 45 467 92 627 83 741 897 (600) 27018 139 53 208 
364 91 400 8 30 515 70 856 28003 96 103 90 PR 338 414 503 621 
909 77 29018 74 (1500) 117 62 389 533 626 45 880 988 
30033 245 81 (1609) 319 62 447 (500) 54 5 0 776 31088 139 217 15 444 
74 549 54 82189 205 11 73 421 623 34 887 96 916 33042 168 217 489 
542 78 654 702 819 37 74 81 3403 186 252 92 365 474 679 99 512 19 
25060 123 202 80 425 74 706 (300 N a on 57 36123 51 330 464 603 
5 793 822 (300) 37 83 37140 51 73 248 (1500) 67 338 465 554 753 93 
933 15 A 21 199 264 578 641 723 92 650 (300) 3903 4 104 222 88 


ap 

9 250 80 (300) 353 512 50 751 (10000) 92 41224 (500) 99 668 716 
62 (1800) 8 30 — 824 26 41 93 647 — 155 N er 419 55 703 23 48158 222 
314 43 75 (1500) 405 505 44 973 80 269 360 61 521 95 632 712 
887 45021 (600) 157 302 16 524 8180 95 703 49 820 . 953 46057 
152 85 253 59 397 572 665 723 950 69 97 47053 98 170 97 (500) 208 
307 86 483 594 756 48144 350 67 414 523 674 856 71 96 985 49272 


99 459 609 74 9 

50088 563 80 682 88 89 744 829 68 A 246 . 361 72 
608 747 839 52028 85 224 389 (3000) 516 631 61 834 28 90 
910 54050 69 121 24 36 87 326 66 73 414 69 501 21 25 37 918 0 


421 513 709 58 62 74 898 943 69 890610 316 430 569 681 40 93 877 
2 96 448 706 822 46 985 67216 443 557 
72 617 833 928 68012 2 93 162 231 38 86 96 548 753 809 937 69214 
5009 602 8 711 822 37 
ö 70225 37 608 34 741 911 71047 17 80 290 94 390 652 934 905 94 
72022 40 140 47 242 81 (3000) 387 477 80 (3000) 504 (3000) 80 671 
484 523 5 
640 41 44 60 751 864 924 74002 51 77 102 383 475 552 617.46 65 
768 83 888 912 46 80 75020 39 199 219 454 598 623 772 907 40 
(300) 604 7 (3000) 70 900 69 88 77199 320 
220 455 99 519 946 52 78159 61 (300) 63 65 96 211 75 83 351 443 572 
611 721 (3000) 49 801 962 88 79040 136 208 406 14 56 569 668 919 64 
80024 58 248 54 79 (300) 414 510 (3000) 645 716 819 938 81014 
107 467 527 665 82 781 954 63 82014 102 19 251 74 523 712 88100 
300 903 42 51 84231 88 313 44 425 561 696 717 83200 458 501 85 
623 24 731 913 26 34 62 86061 69 200 417 62 606 37 754 855 61 929 
71 87051 223 69 90 415 724 79 837 91 88039 129 220 327 (3000) 
93 (300) 671 792 89082 129 72 237 53 367 555 842 (600) 88 958 87 
90098 222 307 418 519 704 46 903 (5000) 77 91073 140 79 413 35 


581 711 93 811 16 22 952 92001 73 95 233 89 302 674 (500) 710 9 


Druc und 


Kartoffelmehl N ee 38,5 bez., ſekunda u“ M. nom., 
tertia 20 23 M. n per 1000 Kilo Brutto inkl. Sack 

Nichtamtlich. Weizen 74 Pfd. per N bez Mai 230 M. bez., 
Roggen 69¼ Pfd. per April-Mat 233,5 M. b 


Zuckerbericht der e Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A Ni Herbrauchsſt Sſteuer. 


19. Neben 20. November. 
ffein Brodraffinade 28,25 28,50 M 28,2528, 50 M 
fein Brodrafftnade 28,00 M. 28,00 M. 
Gem. Naffinade 28.25—28,75 M. 28,25—28,75 M. 
Gem. Melis I. 27,00 27,25 M. 27,00 27,25 M 
. L 27.25 M. 27,25 M 
Feryſtallzucker U. | — 
Tendenz am 20. Nov., Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 21. Nov. Die „Wiener Zeitung“ meldet: Ein 
kaiſerliches Handſchreiben gewährt dem Präſidenten des oberſten 


[Gerichtshofs Schmerling die nachgeſuchte Verſetzung in den 


Ruheſtand. Zum erſten Präſidenten iſt Stremayer, zum zweiten 


5 M U. | Präfidenten Habietinef ernannt. 


; eee 21. Nov. Das Weizenausfuhrverbot iſt 
eute publizir 


Paris, 21. Nov. Carnot gab geſtern Abend zu Ehren 
von Giers ein Diner von 21 Einladungen. Unter den Geladenen 
befanden ſich die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft, ſowie Frey⸗ 
cinet, Ribot und Admiral Gervais. Das Diner hatte einen 
durchaus vertraulichen Charakter, nach demſelben fand keinerlei 


Empfang ſtatt. 
Newyork, 21. Nov. Einer Depeſche des „Newyork⸗ 


Herald“ aus Buenos⸗Ayres zufolge hätte der Führer der 
Aufſtändiſchen, General Oſorio, angekündigt, daß er auf Rio 
de Janeiro marſchiren wolle. 

— — ͤ äꝶů3aů—äé — 

Trier, 21. Nov. Bei der heutigen im dritten Wahl ⸗ | Se 
bezirke Trier ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe N 
wurde Oberlandesgerichtsrath Roeren (Zentrum) einſtimmig zum R 
Abgeordneten gewählt. 

e vr 21. Nov. Das heute veröffentlichte Verbot 
der Weizenausfuhr, welches morgen in Kraft tritt, geſtattet 
eine Kompletirung der vor Veröffentlichung des Verbots be⸗ 
gonnenen Weizen⸗Verladungen bis Montag incluſive. 


Paris, 21. Nov. In einem Aufruf an die engliſchen, 
öſterreichiſchen, deutſchen und belgiſchen Bergleute fordert der 
Generalſekretär der Bergleute, Invenedu, die auswärtigen Berg⸗ 
leute auf, nicht mehr als den unbedingten Bedarf ihrer Kom⸗ 
pagnien zu fördern, um zu verhindern, daß fremde Kohlen in 
Gagen eingeführt werden. Der Aufruf fordert ferner die 

ergleute zur Theilnahme für die 50 000 Streikenden a und go 
Iſchließt mit einem Appell an die Einigkeit aller Arbeiter 


881 955 93112 345 52 441 528 66 86 800 49 94032 91 125 31 38 76 
204 311 438 577 633 703 818 (1500) 906 37 (3000) 95332 511 605 6 
75 767 874 994 96009 (1509) 23 492 527 65 612 26 41 799804 97031 
232 50 300 40 459 658 90 750 98010 151 (3000) 66 215 329 33 53 495 
516 97 695 711 21.819 22 58 99233 324 76 (300) 91 475 528 33 749 836 
4: 100189 238 78 81 84 323 94 459 67 554 678 763 899 101001 64 
85 97 454 542 89 716 59 870 73 102045 83 149 353 624 33 712 811 
926 103044 80 84 172 223 75 319 423 6144 763 72 866 902 89 104343 
54 421 514 #39 82 98 818 68 937 105030 189 (1500) 347 (300) 420 648 
605 10 704 47 905 106036 (15000) 49 216 95 386 91 422 628 98 
886 107068 190 264 384 533 76 678 700 995 (500) 108159 90 230 78 
318 38 480 626 905 18.08 109221 66 74 380 (3000) 444 82 600 768 
110020 (800) 75 162 309 54.419 38 78 642 715 8:8 111083 196 228 
653 827 951 64 71 112046 198 222 35 335 (1500) 446 50 87 507 817 6 
9 1 40914200 59 47 1300) 113068 122 (800) 57 221 449 67 518 5996 96 768 
14200 358 472 649 63 704 869 911 87 :300) 115067 83 126 47 
99 255 40% 346 93 411 35 56 697 746 804 (30 0) 992 116115 247 421 
85 657 71 710 818 937 117014 30 73 186 266 430 36 (15000) 551 675 
737 62 118015 108 91 263 432 (300) 81 697 861 974 (00) 119125 34 
312 449 511 78 (1500) 723 97 918 47 
120040 215 409 71 598 121005 46 59 182 262 71 241 47 419 95 
700 957 77 (1500) 122047 109 48 63 293 351 511 39 40 856 (10000) 
739 63 70 884 980 123049 80 128 309 654 58 98 711 93 842 95 918 
41 124063 91 200 65 402 534 844 89 947 125021 64 421 51 97 586 
93 (500) 636 56 711 35 (1500) 991 126060 137 211 607 754 12714 
309 66 472 628 852 128236 390 416 66 552 86 719 21 24 908 91 
129074 81 94 480 637 54 624 (300) 736 881 944 
130090 135 36 342 401 522 693 764 844 933 131043 97 136 92 94 
294 (3000) 403 29 68 553 662 887 936 132061 233 80 421 82 552 90 
607 30 757 80 848 974 (3000) 133061 95 131 214 79 630 87 (15000) 
746 807 70 1:34084 425 548 651 61 722 98 808 20 76 919 72 185056 
247 623 772 80 877 186040 304 92 502 648 720 25 875 935 47 137084 
266 320 412 39 138067 215 24 38 675 941 94 139006 58 (300) 268 
449 552 92 673 951 98 
140077 165 278 80,91 305 64 (800) 87 817 34 98 14171 226 39 
75 409 672 714 96 142125 225 300 14 19 716 (300) 72 821 ( 3000) 908 
143029 49 227 69 310 24 479 564 78 611 881 924 144023 162 75 83 
; 145064 65 83 99 (3000) 227 327 412 
94 97 573 (1600) 816 96 847 919 146087 82 213 22 55 312 84 568 79 
661 66 90 901 J 720 0000 310 521 630 765 89 826 98 945 (300) 
148043 86 101 9 220 (300) 72 565 81 805 98 936 (500) 38 149102 
257 253 5 717 60 856 980 91 
150253 390 435 759 71 4 5025 415 36 56 511 (500) 42 67 (300) 
974 80 152052 332 602 71 750 55 75 802 967 158096 117 
220 66 389 444 512 698 99 802 82 972 1344082 286 493 591 630 36 
788 66 275901 20 76 675 156064 93 517 56 840 
27 (500) 84 90 404 (5000) 49 (300) 
61 518 31 (1500) 94 624 41 72 780 (40000) 61 63 690959 500) 72 
935 eee eee e TR x 92 919 
150069 160 (8000) 298 569 76 624 756 819 (600 a 
160016 88, 200 2 443 95 780 89 992 15 770 74 995 
161123 33 40 42 220 77 (3000) 36 2 513 685 766 162013 (3000) 
57 90 141804 009 18708 24 63 818 34 163005 66 112 23 
1 


884 10 
(500) 948 88 165015 84 302 8 96 409 76 629 874 166110 57 342 560 
79 621 38 167028 314 718 50 92 826 918 168070 189 204 308 433 
608 60 81 93 e e 
170089 131 261 88 438 1 N 509 31 41 91 93 97 607 50 
85 rg 24 171230 572 650 58 712 17 (1600) 81 922 172111 8 571 
809 929 173040 150 489 584 679 764 95 897 (300) 995 96 
124107 15 97 217 63 318 76 406 13 39 685 793 810 959 (500) 175087 
110 81 90 206 (1500) 919 176011 102 335 71 532 72 814 99 913 66 
177350 432 53 520 87 735 178067 346 (3000) 678 97 902 59 179055 
(300) 226 300 Ben 4 31 596 a up 713 878 ne 69 (300) 
180075 100 720 2 418 609 29 186 69 72 181029 
138 406 11 529 774 815 970 (500) 182338 434 62 (3000) 85 
183023 66 84 217 21 368 83 615 759 92 
68 535 64 610 790 920 
169 73 31 432 (300) 45 675 96 80 0,0 80 990 186002 500 79% 
419 74 616 87 836 188116 351 Seh 92 425 597 189051 b 
80 83 257 59 316 464 535 706 933 39 


Verlag der Hpfbudbruderel 


von W. Decker u. C7. J. Nöte) in Poſen. 


Börſe zu Poſen. 
„ 21. November. [Amtli Bo beri 
3 Gerrit 8 Heuftrangene e 


(7087) —.—, (Loko ohne Faß) (50er) 70,90, (70er) 51,50. 
ofen, 21. November. Privat⸗Bericht.] Wetter: mild. 
8 matt. Loko ohne Faß (50er) 70,90, (70er) 51,50. 
Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 21. November 1 clear. erte Heimann, Bolen. 
en feſter Spiritus m 
= ov.⸗Dez 234 25232 50 [70er [of 
do. April⸗Mal 234 25/281 50 [70er N 52 70 982 90 
he. f d ars 70er Nov.⸗Dez. 52 700 52 90 
241 59,240 2570er April⸗Mal 53 40 = 70 
— 1 5 239 25238 25 5 5 20 Ane 53 600 53 90 
N 
Be: 9 10 g TU „ 78 10 
o. a — Ido. Nov — 
Kündigung in Roggen — Wil. al 
Kündigung in Spiritus ober —,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
Berlin, a Aendern e e Not.v.20 
1225 r pr. Nov.⸗ Dez. — 232 50 
do. n 3 75 
gen pr. No " re 
S 240 — 288 25 
Spiritus 1 W ut v. 20. 
do. 8 30 53 70 
do. 70er Novemder 52 80 53 — 
do. 70er Nov.⸗Dez 52 70 52 90 
do. 70er April⸗Mal. 50 53 80 
do. 70er Dia 58 70 54 — 
r loka 73 — 73 — 
Not. „ 20, dat. v 20 
Konſolld. 4 Anl. 105 30105 30 Poln. 5% Pfandbr 60 90 6) 25 
97 60 97 6. [Poln. Liquid. ⸗ x 58 50 57 70 
Br! 0 A 100 601100 finger 3% „Gobr. 87 80 87 6) 
k a ngar. 
SS RER TIER 
e ta 
dale Ae 17 278 40 Lo Get = iu 5 8 — — 
erren — eue Re — — — — 
Kur "Banknoten 195 95197 Fond len | 


4½% % Bdkerpfdor 91 —| 90 6 geſchäftslos 
Oſtpr. Südb. E. S. A 65 90 67 — Gelen Kohlen 138 — 138 50 


Marien 2 81e 47 9 8 2 Br un: sis“ | 
Bo 2 
talteniſche Rente 86 60 8 50 Ebethald tg (bahn „ „ = 29 8 
11 5 — 9 1880 90 25 90 75 Galiz er 3 x 87 25 
Schweizer Ctr., 801136 75 
16 90D Berl 1 401128 10 


Rum. 
Furt. 1“ on.! Anl. 17 — 
e — — — — 


of. 25 
ruſon 


Daten Kommand. 164 751166 5 

Königs⸗ u. Laurah. 103 401104 

— mer aug 1113 — 114 50 
B. f. ausw. 9 56 50 56 50 


Page —, Kredit 145 —, Distonto- 


a 25 — Zelear. Agentur B. 
ade or feſt piritus geſchäftslos 


— 233 50 oer loko 50 M. Adg. 
do. April⸗Mai 21 — 233 — per loto 7 
Mogaen unverändert ofo 70 M. Abg. 


„November „ 
241 50,241 50 „April-Mat " 
236 — 236 — Petroleum*) | 
do. per loko 11 10 
ov. 61 50 61 50 
do. April⸗Mai 61 20 61 20 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


—— — — 


Wetterbericht vom 20. November, 8 Uhr Morgens. 


or. 
Aber 1 


u; 
753 NW ebedt 5 
Chriitianfund| 750 MO 2 Nebel a 
Sade 756 WSW 2 Nebel | 8 
Stockholm. 751 SV 2 bedeckt 2 
e ee | 
oke 766 NO Ubedeckt — 
Cork Queenſt. 762 1 beiter 
Cherbourg. 763 co® 2 wolkig | 8 
elder 761 SW Z3 wolkig 10 
ylt. 757 WSW J wolki | 8 
amburg 759 WSW 1 bedeckt 9 
winemünde 759 WSW Negen 1 
eufahrw 759 SW 1 Bunte 5 
eme 758 S Regen | 2 
Paris 765 S 1 Nebe 7 
Münſter — W 4 bedeckt 10 
Karlsruhe. 766 SO 2 Nebel 4 
Wiesbaden 765 ſtill Nebel 9 
ünchen 766 SS 2 wolkenlos 2 
Chemnitz 764 SSW 4 wol 8 
Berlin — SW an 2bede 9 
n 7 
Breslau i 763 + SW Be 3 
Nine | 767 no lb 
. 3 b 
Tele... 770 un ebect et | 9 


Ueberſicht der Witter 

Die Depreſſion, welche geſtern Morge en "peliben Hebriden lag, 
iſt oſtwärts nach Südſkandinavien fortge eſchritten und perurſacht in 
Wechſelwirkung mit dem hohen Luftdruck im Süden im deutſchen 
Küſtengebiete vielfach friſche, im deutſchen Binnenlande 5 ache 
ſüdweſtliche Winde. Das Wetter iſt in Deuts * mild, im Norden 

trübe und erh, regneriſch, im — 1 theils heiter, theils neblig; 
die Temperatur liegt bis zu 9 Grad über dem Mittelwerthe. An 
der ſüdlichen norwegiſchen Küſte ſind große . gefallen. 
eutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
VBofen. an 20 Nov. Mittags 0,95 Meter. 
21. Morgens 0,98 „ 
8 „ 21. Mittags 0,98 . 


141 — 1142 25 


